
Bank
Beilage für den Bereich Untereichsfeld

meine Regional
2/2009

Wiedervereinigung

 Viel Arbeit, unheimlich viele und sehr 
geduldige Leute. Man hat wirklich den 
Umbruch gespürt.“ Das kommt Regina 

Rümenapf in den Sinn, wenn sie sich an das 
Begrüßungsgeld, das im November und Dezem-
ber 1989 in westdeutschen Banken ausgezahlt 
wurde, erinnert. „Es war eine unheimlich hohe 
Erwartungshaltung da und eine freudige Auf-
bruchstimmung.“ 	

Im Sommer 1990, damals als Sparkassen-
facharbeiterin tätig in der Bank für Land- und 
Nahrungsmittelwirtschaft in Leinefelde, die 
im Oktober 1990 zur Volksbank Eichsfeld eG  
fusionierte, war Regina Rümenapf mit dem  
Umtausch Ostmark gegen D-Mark beschäftigt. 

Zum 1. Juli 1990 trat 
die Währungsunion in 
Kraft. Dreimal fuhr  
sie an einem Tag 
im Polizeiauto be- 
gleitet von bewaffne-
ten Sicherheitsmän-
nern zur Staatsbank, 
um Geld zu holen, 
berichtet die heutige 
Regionalleiterin Ober-

eichsfeld der Volksbank Eichsfeld-Northeim eG. 
In der ersten Woche des Umtausches sei wohl  
1 Million D-Mark täglich ausgezahlt worden: 
„Die Menschen strömten in die Bank, um end-
lich Westgeld in der Hand zu halten.“ 

Nach der Wende kam die gebürtige Obereichs-
felderin nach Duderstadt, um ihre Ausbildung 
zur Bankkauffrau nach westlichen Standards 
nachzumachen. Die Volksbank Eichsfeld-Nort-
heim eG habe sie stark gefördert, lobt die 47-
Jährige. „Die historisch gewachsene Eichsfeld-
gemeinschaft ist wieder hochgekommen“, ist 
Rümenapf überzeugt. Und die Volksbank trage 
in der Region einen großen Anteil bei an einer 
gelebten Wiedervereinigung.

Währungsumtausch

Menschenschlangen und  
glückliche Gesichter
Vor 20 Jahren in der Volksbank Duderstadt: Begrüßungsgeld 

Begrüßungsgeld

Eichsfeld-Festival in Duderstadt:  
20 Jahre Grenzöffnung
Filmpremiere, Operngala, Rockkonzert

Die Volksbank Eichsfeld-Northeim eG hat 
sich stark bei der Wiedervereinigung  
engagiert, ob bei der Auszahlung des  

Begrüßungsgeldes oder der Einführung des 
Bankgeschäftes im Obereichsfeld. Die Volks-
bank hat damals einen wichtigen Beitrag zum 
Wiederaufbau der Region Obereichsfeld geleistet. 
Daher unterstützt sie auch das dreitägige 
Eichsfeld-Festival, das am ersten September- 
wochende mit einem großen Event gefeiert 
wird. Das ist unser Geschenk an die Region zur  
Wiedervereinigung, mit dem wir unsere Verbun-
denheit und Verwurzelung in der Region Eichs-
feld dokumentieren, betonen die Vorstandsmit-
glieder Holger Willuhn und Ludolf Fromme. 

Auftakt der Feier ist eine Filmpremiere am 
Freitag, 4. September. Das Eichsfelder Tageblatt 

zeigt erstmalig 
seinen Film „20 
Jahre Grenzöff-

nung“, der die Ereignisse um den 9. November 
1989 in der Region dokumentiert. Begleitet wird 
der Abend vom Loh-Orchester Sondershausen. 
Die Volksbank Eichsfeld-Northeim eG ermöglicht 
diesen Auftritt. Alle Eigentümer und Kunden 
aus unserem gesamten Geschäftsgebiet sind  
herzlich eingeladen, an diesem Abend die Ein- 
drücke der Wiedereinigung nochmals aufleben  
zu lassen. 

Mehr als 50 Instrumentalisten, ein 18- 
köpfiger Chor und neun Solisten unter dem  
Dirigat von Generalmusikdirektor Markus L. Frank  
präsentieren eine „Operngala“ mit Orchester- 
stücken, Arien, Ensembles und Chören aus 

Oper, Operette und Musical. Ein Schwerpunkt 
liegt dabei auf Musik von Giuseppe Verdi. Mode- 
riert wird der Abend von Lars Tietje – ein Heim-
spiel für den Intendanten und Geschäftsführer  
des Theater Nordhausen / Loh-Orchester Son-
dershausen, der als Sohn des ehemaligen 
Vorstandsmitgliedes der Volksbank Eichsfeld-
Northeim eG, Jürgen Tietje, in Duderstadt auf-
gewachsen ist. 

Am Sonnabend, 5. September, findet ein 
großes Konzert auf der Marktstraße statt. Es sind 
dabei Peter Maffay, Nena und Karat sowie eine 
Überraschungsband.

Der Eintritt am Freitag, den 4. September ist 
frei. Die Eintrittskarten für den sogenannten 
Viewing-Bereich zum Konzert am Samstag, 
den 5. September erhalten Sie in allen  
unseren Filialen.  

„Gelebte Wiedervereinigung“ 
Währungsunion im Jahr 1990: Ostmark gegen D-Mark

	 Loh-Orchester Sondershausen

 Es war Chaos hoch drei. Auch an höchs-
ter Stelle wusste niemand, wie man 
das technisch handhaben sollte.“ 

Als Kassierer in der Hauptstelle der damaligen 
Volksbank Duderstadt hat Hans-Jürgen Senger 
zu denjenigen gehört, die vor 20 Jahren nach 
Öffnung der innerdeutschen Grenze den wochen- 
langen Ansturm auf das Begrüßungsgeld am 
Kassenschalter bewältigt haben. 

„Am 10. November 1989, einem Samstag, 
öffnete die Volksbank bereits um 9 Uhr ihre 
Schalter, dann wurde das Begrüßungsgeld 
ausbezahlt – bis spät in die Nacht“, erinnert 
sich Hans-Jürgen Senger als Mitarbeiter der 
Volksbank Eichsfeld-Northeim eG. Auch in den 
folgenden sieben, acht Wochen seien Dutzende 
Angestellte, Schüler, Studenten und Mitarbeiter 
anderer Betriebe z.B. Kornhaus und auch die 
AOK damit beschäftigt gewesen, im Hause der 
Volksbank, zwölf bis 14 Stunden täglich Begrü-

ßungsgeld zu vertei-
len. 

„Die Menschen 
haben in Fünfer- und 
Sechser-Reihen an-
gestanden und schon 
ein paar 100 Meter 
vor der Volksbank 
eine Schlange gebil-
det“, blickt der gebür-
tige Westeröder zu-
rück. Kilometer lang 

standen die Trabbis rund um Duderstadt, und 
Anwohner versorgten die angereisten Menschen 
mit geschmierten Broten und Tee. „Es herrschte 
klirrende Kälte, aber die Insassen haben alle 
ausgeharrt.“ 

„Wir haben in glückliche und staunende Ge-
sichter geblickt“, sagt der Kassierer und zeigt 
sich beeindruckt von der Disziplin der Menschen 
vor den Kassenschaltern. „Die Hilfsbereitschaft 
untereinander war wohl enorm“, schildert der 
58-Jährige seine Eindrücke und dass beim Ver-
teilen der 100 D-Mark Begrüßungsgeld und 
dem Abstempeln der Ausweise kaum Zeit war, 

mal hochzugucken. 
Die Hilfsbereitschaft hat der Kassierer auch 

selbst erfahren. Eine Gruppe in der Menschen-
schlange hatte mitbekommen, wie er erzählte,  
dass er keine Zeit finde, etwas zu trinken.  
Da habe doch prompt eine Flasche Bier einer 
ostdeutschen Marke bei ihm auf dem Schalter 
gestanden. 	

Täglich wurde das Geld von der Landeszen-
tralbank in Göttingen mit Sonderfahrzeugen 
angeliefert. Insgesamt rund sieben bis acht 
Millionen D-Mark an Begrüßungsgeld gingen in 
der Hauptstelle der Volksbank Duderstadt über 
die Tresen, bis der Ansturm vorüber war. „Erst  
Wochen später ist mir bewusst geworden, dass 
ich bei einem historischen Moment dabei war“, 
resümiert Hans-Jürgen Senger.

„

„

 Wir gehören zusammen“: Unter die-
sem Motto wurde die Zusammen- 
legung der Volksbank Duderstadt  

mit der Volksbank und Raiffeisengenossen-
schaft „Eichsfeld“ Dingelstädt eG im Oktober 
1990 vollzogen. Eine der ersten Bankenfusionen 
über Landesgrenzen hinweg, die auch das Ende  
einer Entwicklung markierte, die gleich nach der 
Grenzöffnung begonnen hatte: Die „Volksbank 
Eichsfeld“ konnte von nun an flächendeckend 

den Altkreis Duderstadt und den Kreis Worbis 
versorgen. 

Bereits im Frühjahr 1992 kaufte die Volksbank 
das ehemalige Bahnhofshotel „Befulei“ in der 
Leinefelder Bahnhofstraße. Nach mehrmona-
tigem Umbau wurde das Gebäude bezogen. Es 
entstanden moderne Büroräume, ausgestattet 
mit neuester Banktechnik. Vorstand, Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen waren stolz auf die gelun-
gene Umgestaltung.

Wiedervereinigung

Über Landesgrenzen hinweg:  
Das Eichsfeld wächst zusammen 
Fusion zur Volksbank Eichsfeld eG im Oktober 1990

„

Regina Rümenapf

Hans-Jürgen Senger

Filmpremiere „20 Jahre Grenzöffnung“
Auszahlung Begrüßungsgeld

Grenzöffnung bei Ecklingerode
Filialeröffnung Leinefelde „Kinder bemalen 
Trabbi“

20 Jahre Grenzöffnung

Auszahlung Begrüßungsgeld



Bank
Beilage für den Bereich Untereichsfeld

meine Regional
2/2009

I mm  o bilie     n  ·  Burkhard Gärtner ·  0 55 27- 84 51 75 50

Ein- bis Zweifamilienhaus mit Doppelgarage 

Standort: Duderstadt

Lagebeschreibung: in guter und zentraler Ortslage

Wohnfläche: ca. 200 m²

Grundstück: 1.240 m²

Baujahr: 1820 / Anbau 1979

Zimmeranzahl: 10

Heizung: Ölzentralheizung (2006)

Objektbeschreibung: teilunterkellertes Wohnhaus inkl.  
Erweiterungsanbau (zwei Hauseingänge möglich) mit 
großzügig angelegtem Garten

Ausstattung: voll ausgebautes DG, teilweise moderni-
sierte Ausstattung, Holztüren, Fliesen, Parkett, PVC, Tep-
pichböden, sep. Garagengebäude (Rolltore) mit Werkstatt, 
nach Vereinbarung frei

Aufteilung: EG: Diele, 3 Zimmer, Küche, Bad, Wfl. ca. 90 m² 
OG: Flur, 4 Zimmer, Küche, Bad., Wfl. ca. 75 m² 
DG: Flur, 3 Zimmer, Duschbad, Wfl. ca. 35 m²

Gesamtpreis: 90.000 Euro

Einfamilienhaus mit kleinem Nebengebäude

Standort: Dingelstädt

Lagebeschreibung: in guter, zentrumsnaher Wohnlage

Wohnfläche: ca. 146 m²

Grundstück: 162 m² 

Baujahr: 1905

Zimmeranzahl: 6

Heizung: Gas-Einzelöfen

Objektbeschreibung: teilunterkellertes Wohnhaus mit 
kleinem Nebengebäude

Ausstattung: bauzeittypische Ausstattung, Holz- und 
Kunststofffenster, kleiner Innenhof, Balkon auf dem 
Nebengebäude, sofort frei

Aufteilung: EG: Flur, 2 Zimmer, Bad, Abstellraum,  
Wfl. ca. 58 m² 
DG: Flur, 4 Zimmer, Küche, Balkon, Wfl. ca. 88 m²

Gesamtpreis: 40.000 Euro

Kompetenzteam R+V Versicherung Kompetenzteam Bausparkasse Schwäbisch Hall

v.l.n.r. Beate Franke, Heinz-Dieter Hampe, Doreen Saul und Egon Seidel

v.l.n.r Markus Pohl und Lutz Schönstedt

Heinz-Dieter Hampe  
Bezirksleiter Leben der R+V Lebensversiche-
rung AG und im gesamten Geschäftsgebiet der  
Volksbank Eichsfeld-Northeim eG im Einsatz, 
bei der R+V seit Oktober 1998 tätig, Ausbildung  
zum Versicherungskaufmann.
Die wichtigsten beruflichen Stationen: Aus-
bildung und Abschluss zum Bankkaufmann; 
Studium der Betriebswirtschaftslehre an der 
Universität Göttingen mit Abschluss zum Dipl.-
Kaufmann; Finanz- und Vermögensberater bei 
der Gothaer Versicherungen in Göttingen.
45 Jahre, verheiratet, in Norden (Ostfriesland)  

 
geboren und wohnt in Benniehausen,  
Gemeinde Gleichen.
Hobbies / besondere Vorlieben: Fußball, Fahr-
radfahren, Skifahren, Boßeln und Reisen.  
Außerdem: passives Mitglied in der freiwilligen 
Feuerwehr Benniehausen und passives Mit-
glied im Männergesangverein Benniehausen; 
Mitglied beim FC Schalke 04.

Kontakt:   
Mobiltelefon: 0172 / 5645226  
E-Mail: heinz-dieter.hampe@ruv.de

Doreen Saul
Bezirksleiterin im Bereich der Kompositver- 
sicherungen, für die Kunden vor Ort in Duder-
stadt, Gieboldehausen, Hilkerode, Seulingen, 
Bodensee, Ebergötzen, Bilshausen, Katlen-
burg, Lindau und Gillersheim, für R+V seit 
Oktober 1999 tätig, Ausbildung zur Rechts-
anwalts- und Notarfachangestellten sowie zur 
Versicherungsfachfrau.
Die wichtigsten beruflichen Stationen: Ausbil-
dung sowie Anstellung in der Rechtsanwalts-
kanzlei Menge, Vockenberg, Noack & Partner 
in Göttingen und Heiligenstadt; Privatkun-
denbezirksleiterin der R+V in der Volksbank  

 
Göttingen; seit Januar 2007 Bezirksleiterin in 
der Volksbank Eichsfeld-Northeim eG.
33 Jahre, ledig, keine Kinder, gebürtig aus  
Beuren im Eichsfeld und wohnt in Duderstadt.
Hobbies / besondere Vorlieben: Wandert und 
klettert leidenschaftlich gern in den Bergen 
Südtirols, fährt Inliner, liebt gutes Essen, kocht 
gern mit Freunden, mag Eishockey und vor 
allem auch ihre Katze.

Kontakt: 
Mobiltelefon: 0173 / 6070676  
E-Mail: doreen.saul@ruv.de

Egon Seidel
Bezirksleiter in Duderstadt, Nesselröden, Teis-
tungen, Großbodungen und Weißenborn, für 
R+V seit Januar 1998 tätig. Ausbildung zum 
Versicherungsfachmann.
Die wichtigsten beruflichen Stationen: Studi-
um zum Diplomlehrer für Polytechnik, Tech-
niker in einem Kfz-Instandsetzungsbetrieb, 
Mitarbeiter in der Buchhaltung in einem Auto-
haus.
48 Jahre, verheiratet, zwei Söhne (27 und 
13 Jahre), zwei Töchter (24 und 5 Jahre), ge-
bürtig aus Beuren in Thüringen und wohnt in  

 
Leinefelde-Worbis OT Beuren.
Hobbies / besondere Vorlieben: Spielt Fußball 
seit 42 Jahren in Beuren (zurzeit Alte Herren); 
Mitglied im Kirchenchor „St. Pankratius“  
Beuren, Wandern, Mountainbike fahren.  
Außerdem: Vorsitzender des Elternbeirats im 
Kindergarten seit zwei Jahren.
 
Kontakt: 
Mobiltelefon: 0171 / 3862315 
E-Mail: egon.seidel@ruv.de 

Markus Pohl 
Bezirksleiter der Bausparkasse Schwäbisch 
Hall in der Hauptstelle in Duderstadt, für 
die Bausparkasse seit April 2006 tätig, 
Bezirksleiter für die Volksbank Eichsfeld- 
Northeim seit Oktober 2007. Ausbildung zum 
Bankkaufmann, nach der Ausbildung neben-
bei Studium zum Bankfachwirt.
Die wichtigsten beruflichen Stationen: von 
Mai 1995 Mitarbeiter bei der Volksbank am 
Südharz in Wulften, nach der Fusion zur Volks-
bank im Harz als Privatkundenberater in der 
Zweigstelle Wulften tätig bis März 2006.

39 Jahre, ledig, keine Kinder, geboren in  
Gillersheim und wohnt in Bad Lauterberg.
Hobbies / besondere Vorlieben: Sport allge-
mein, betreibt Fitness in einem Fitnessstudio, 
interessiert sich für Motorsport und Autos; bei 
Reisen geht es mal an die Ostsee und mal in 
ferne Länder; unternimmt gerne etwas mit 
Freunden.

Kontakt:  
Mobiltelefon: 01522 / 2685502  
E-Mail: markus.pohl@schwaebisch-hall.de

Lutz Schönstedt
Bezirksleiter Bausparkasse Schwäbisch Hall, 
Filialen in Seulingen, Nesselröden, Giebolde-
hausen und Hilkerode, für die Bausparkasse 
Schwäbisch Hall seit Juli 2007 tätig. Ausbil-
dung zum Bankkaufmann.
Die wichtigsten beruflichen Stationen: 1975 
bis 1982 Polizeibeamter im Bundesgrenz-
schutz in Goslar und Duderstadt; 1984 bis 
1986 Kundenberater in der Volksbank Lauter-
berg; 1987 bis 2005 Zweigstellenleiter und 
Privatkundenberater in der Zweigstelle Bad 
Sachsa in der Volksbank im Harz eG; 2005 bis 
2007 Bezirksleiter und Finanzmanager bei der 
BHW Postbank.
53 Jahre, verheiratet, ein Sohn (28 Jahre) und  
eine Tochter (25 Jahre), gebürtig aus Bartol- 

 
felde und wohnt auch in Bartolfelde, Ortsteil 
von Bad Lauterberg.
Hobbies / besondere Vorlieben: Ist sportlich in-
teressiert – früher aktiver Fußballer jetzt Fahr-
rad fahren; kümmert sich gerne um seinen 
Garten und betätigt sich als Heimwerker; im 
Urlaub am liebsten mit dem Wohnwagen un-
terwegs von Skandinavien über Deutschland 
bis nach Italien. Außerdem: ehrenamtlich im 
Vorstand der Forstgenossenschaft Bartolfelde 
tätig.

Kontakt: 
Mobiltelefon: 01522 / 2685777
E-Mail: lutz.schoenstedt@schwaebisch-hall.de

Beate Franke 
Vertriebsassistentin der R+V Versicherung, 
Büro in der Hauptstelle in Duderstadt; An-
sprechpartnerin der R+V für die gesamte Bank 
und während der Öffnungszeiten der Volksbank 
Eichsfeld-Northeim eG erreichbar, für R+V seit 
1991 tätig, Ausbildung zur Versicherungskauf-
frau. 42 Jahre, verheiratet, hat eine 14-jährige  
Tochter, gebürtig aus Duderstadt / Gerblinge- 
 

rode und wohnt in Hilkerode.
Hobbies / besondere Vorlieben: Familien-
mensch, liest gerne, macht regelmäßig Urlaub 
an der Nordsee.

Kontakt: 
Telefon: 05527/ 845-17600  
E-Mail: beate.franke@ruv.de 

Unser Team für Sie vor Ort 
Information und Beratung  
zum Thema Versicherungen

Unsere Bezirksleiter in Ihrer Region
Information und Beratung  
rund ums Bausparen


